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Staatsau ) eiger für das Großheyogtum Baden
«1̂ 2 Freitag, den 23. Februar 1912 155 . AllhlMllA

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech .
Dnsaluß Rr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 3jF- \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postveyvaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petstzeile oder deren Raum 25 3jS. Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

SwAtMnzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 13 . Februar 1912 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Eigentümer und Leiter des Hei-
delberg-College Di\ phil . Albert Holzberg in Heidelberg
das Ritterkreuz erster Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zäk ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Privat¬
mann Dr . phil . Friedrich Stroebe in Karlsruhe die Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz-
Medaillr zweiter Klasse , sowie

dem prakt . Arzt Or . Eduard Künzig in Oberkirch.
dem Gefangenwärter Wilhelm Schott in Oberkirch,
dem Telegraphenmeister Hugo Schaller in Ebcrbach

und
dem prakt . Arzt Or . Ulrich Lange-Hermstädt in

Meckesheim die Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Roten Kreuz- Medaille dritter Klasse zu er-
teilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 13. Februar 1912 gnädigst geruht , dem
Privatdozenten in der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Freiburg Or . Alfred Götze den Titel außeror¬
dentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 13 . Februar 1912 gnädigst geruht , dem
Privatdozenten in der naturwissenschaftlich-mathemati¬
schen Fakultät der Universität Freiburg Or . Waldemar
Schleip den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 14 . Februar 1912 gnädigst geruht , dem
wissenschaftlichen Hilfslehrer an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe Or . ing . Anton Staus den Titel Pro¬
fessor zu verleihen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterm 17. Februar 1912 den Hauptlehrer und Real -
schulkandidaten Diebold Dietrich an der Volksschule in
Pforzheim zum Reallehrer an der Höheren Mädchen¬
schule — Hildaschule — daselbst ernannt .

Gestorben:
Am 15. Januar 1912 : Adolf Boeckh, Landgerichtsprä -

sident a. D . in Dinglingen .
Am 16. Januar 1912 : Strafanstaltsverwalter a . D .,

Oberrechnungsrat Gottlieb Rudolf in Freiburg .

Nicbt-AmtlLcber Teil .

Reichstag .
Berlin , 21 . Februar .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück,
Landwirtschaftsminister v . Schorlemer und Staatssekre¬
tär Wermuth .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung 1 Uhr
20 Min .

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen der
Freisinnigen und Sozialdemokraten auf Aufhebung des
Futtermittel - und Kartoffelzolles .

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur soforti¬
gen Beantwortung der Interpellationen bereit .

Zur Begründung der freisinnigen Interpellation er¬
hält das Wort Abg. Dr . Wcndorf (Fortschr . Volksp .) :

Wir wollen grundsätzlich Auseinandersetzungen über die
lesamte Wirtschaftspolitik vermeiden und auch nicht den
lleinen Grundbesitz gegen den Großgrundbesitz ausspielen .
Vor acht Tagen erklärte Staatssekretär Wermuth , es seien Er¬
wägungen im Gange, den bevorstehenden Saisonzoll auf Kar -
wffeln vorjähriger Ernte bis zum 1 . Mai hinauszuschieben .
Hoffentlich haben sich diese Erwägungen zu einem Beschluß
verdichtet. Daß durch die schlechte Kartoffelernte , die kaum
ein Viertel einer normalen Ernte brachte, ein Notstand ent¬
luden ist, ist nicht zu bezweifeln. Die Kartoffelteuerung ist

lediglich ein Glied in der ganzen Kette der Teuerung . Durch
die hohen Kartoffelpreise wird besonders der Mittelstand be¬
troffen , für den Sie (zu den Kons . ) doch jetzt besonders eine,
warme Lanze einzulegen sich bereit erklärt haben . (Heiter¬
keit .) Auch die Stärkefabrikation hat eingeschränkt werden
müssen . Dazu kommt , daß zahlreiche Engroseinkäufe noch
vor Eintritt der Frostperiode getätigt worden sind, und gerade
wegen der Frostperiode nicht vor dem 15 . d. M . ausgeführt
werden können . Der Schutzzoll auf Mais ist ganz und gar
entbehrlich, da wir in Deutschland einen Maiskörnerbäu nicht
kennen. Wie wir , so hat auch der bayerische Landwirtschafts¬
rat die Aufhebung der Zölle auf Futtergerste und Mais ver¬
langt .

Für die Eindämmung der Maul - und Klauenseuche ist die
Einfuhr guter Futtermittel unbedingt erforderliche . Wenn man
jetzt daran gehen will, dem Mittelstand zu helfen , dann darf
auch der ländliche Mittelstand nicht vergessen werden und
dazu bietet die Befolgung des durch unsere Interpellation
angegebenen Weges die richtige Handhabe. Es ist nicht richtig,
daß wir Liberalen bei unserer ländlichen Agitation unsere
liberalen Forderungen in den Hintergrund treten lassen. Dazu
haben wir keinen Anlaß . Mag der praktische Erfolg bei Auf¬
hebung des Kartoffelzolls schließlich auch nur klein sein, so
ist der moralische Erfolg doch nicht zu unterschätzen. Die
Reichsregierung hat alle Ursache , darauf Bedacht zu nehmen,
den Schatz an Vertrauen im Volke nicht zu vergeuden , son¬
dern zu vermehren. Die gewaltige Maisernte in Argentinien
könnte uns aber auch den gewünschten praktischen Erfolg brin¬
gen. Vor allem heißt es : „Dis dat gut eite Lat ! "

Abg . Bock (Soz) :
Segensreich Hai der Zsüiarif nur gewirrt für die Agrarier .

Weite Distrikte in Deutschland gibt es, in denen die Bevöl¬
kerung nahezu ausschließlich von Kartoffeln lebt . Für alle
diese Leute bedeutet angesichts der allgemeinen Teuerung und
der Mißernte der Kartoffelzoll geradezu ein Unheil . (Sehr
richtig.) Die Voraussage , daß die hohen Nahrungsmittelpreise
auch hohe Löhne mit sich bringen würden, ist nicht einge¬
treten . Der Kartoffelkonsum ist in Deutschland viel größer ,
als in anderen Ländern , und trotzdem und trotz des Mangels
an Kartoffeln führen die Agrarier noch Kartoffeln aus . Der
Schutzzoll bringt nur dem kleinsten Teil der Landwirtschaft
Nutzen , 81 Prozent der Landwirte haben keinen Vorteil davon.
Alle Nahrungsmittel sind ganz bedeutend im Preise gestiegen,
deshalb sollte man die Kartoffeln nicht noch weiter belasten .
Ein großer Teil der landwirtschaftlichen Bevölkerung ist an
der Verbilligung der Futtermittel sehr interessiert . Der
Reichstag tut nur seine heiligste Pflicht , wenn er den Ärmsten
der Armen die Kartoffeln verbilligt. (Beifall bei den Soz .)

Staatssekretär Dr . Delbrück :
Beide Interpellationen nehmen einen Faden wieder auf , den

wir vor wenigen Monaten hier ausgiebig gesponnen haben .
Die Regierungen haben die ihnen durchführbaren und zweck¬
dienlich erscheinenden Maßnahmen ergriffen . Ich erinnere
an die Ermäßigung der Eisenbahntarife und der Erlaubnis
der Verwendung von Mais zu Brennzwecken . Einer zeitweiliger
Aufhebung der Zölle auf Futtermittel standen aber grundsätz¬
liche Bedenken entgegen . Auch wäre dies nicht geeignet, die
vorhandenen Schwierigkeiten zu beheben . Niemand weiß besser
als die Verbündeten Negierungen und niemand bedauert es
mehr als sie , daß der Ernteausfall des vorigen Sommers für
zahlreiche Kveise der Produzenten und für die kleinen Konsu¬
menten mit beschränktem Einkommen erhebliche Schwierig¬
keiten für ihre Lebenshaltung und Wirtschaftsführung im
Gefolge haben würden ; dementsprechend haben die Verbün¬
deten Regierungen und die beteiligten Ressorts fortwährend
diese Frage im Auge behalten und geprüft , ob sich neue
Wege eröffneten, um den beklagten Mißstünden entgegenzu¬
treten oder sie abzus^wächen Seit dem vorigen Herbst ist
eigentlich nichts geschehen, was die Situation wesentlich ver¬
schlimmert hätte und die damalige Beurteilung der Dinge
durch die Verbündeten Regierungen als unzutreffend er¬
scheinen ließe. Ich will nur noch einmal darauf Hinweisen,
daß sich eine ungünstige Ernte nur beim Hafer und den
Kartoffeln ergeben hat . Für letztere war der Ausfall um so
bedenklicher , als beinahe ein Drittel unseres Jahresbedarfes
fehlte und so sich ein großer Mangel an Futter cinftellte .
Dazu kam , daß wir infolge der unzureichenden Ernte an
Mais in anderen Ländern keinen vollen Ersatz an Futtermittel
bekommen konnten. Die schlechte Futterernte ist auch zu be¬
klagen im Hinblick auf die Maul - und Klauenseuche, die schon
große Verwüstungen an unserem Viehbestand angerichtet hat .
Glücklicherweise ist es uns gelungen, diese Seuche im Laufe
des Winters erfolgreich zu bekämpfen , und wir hoffen , daß
uns noch ein weiteres Zurückdrängen derselben gelingen wird .
Das Ernteergebnis an Roggen , Gerste und Hafer war für das
letzte Jahr besser als im Vorjahre . Kartoffeln waren
schätzungsweise weniger vorhanden 9 Millionen Tonnen/dafür
aber war die Qualität besser. Der Ausfall wird höchstens
6 Millionen Tonnen betragen.

Ein erheblicher Ausfall an Weide - , Wiesen- und Viehfutter
von 13 und 14 Millionen Tonnen ist nicht zu leugnen , aber
auch unsere Nachbarländer haben schlechtere Ernten gehabt
und der Handel hat in der Einfuhr an Futter herangeschafft ,
was er nur irgend konnte . Der Preis für Hafer ist abnorm
hoch, er erreicht die Höhe des Weizenpreises . Die hohen Preise
für Kartoffeln sind örtlicher Natur , allgemein besteht die Ten¬
denz nicht . Die Fleischpreise sind nicht verändert gegen den
vorigen Herbst . Bei Schweinefleisch ist eine ganz enorme Zu¬
nahme des Auftriebs zu konstatieren, so daß der Preis ge¬
sunken ist . Von einer Flcischnot kann nicht die Medc sein.
Voraussichtlich werden wir über die . schwierige Klippe der
Fleischversorgung glücklich hinüberkommen. Die Aufhebung

des Maiszolles ist grundsätzlich bedenklich. Die Maisernte in
der ganzen Welt ist ungewöhnlich schlecht gewesen . Kein Sack
Mais würde mehr zu uns kommen, wenn wir den Zoll
suspendierten . Argentinischer Mais erreichte den deutschen
Markt bisher überhaupt nicht , da die Ernte dort so ungünstig
war , daß nicht genügend Mais zur Ausfuhr vorhanden war .
Wir können also zollpolitische Maßnahmen treffen , soviel wir
wollen, um eine starke Einfuhr von Mais zu erreichen, es
wird nichts nützen , bevor die neue argentinische Ernte da ist.
Diese macht sich bereits dadurch bemerkbar, daß die Preisnotie¬
rungen für die kommenden Monate in einer natürlichen Rück¬
bildung begriffen sind . Wollten wir jetzt eine größere Nach¬
frage für die Aufhebung des Zolles Hervorrufen, so würden
wir dadurch nur preissteigernd wirken . (Lachen links .) Sie
haben kein Recht zu lachen , wenn ich Gründe für meine Be¬
hauptungen anführe . (Zurufe : Warum nicht ? )

Die Zolltarifkommission der französischen Deputierten - ,
kammer hat in diesen Tagen einstimmig beschlossen, die Sus¬
pension des Maiszolles abzulehnen (hört, hört) , weil eine Wir¬
kung davon nicht zu erwarten ist . (Erneutes hört , hört rechts.)
Dort herrscht also dieselbe Ansicht, die ich vertrete . Ebenso
verhält es sich mit der Futtergerste ; wenn wir in einem
Augenblick , wo sie knapp wird, wo die Nachfrage und Preise
steigen, den Zoll suspendieren würden, würde die gesteigerte
Nachfrage die Preise noch mehr steigern zu Ungunsten der Kon¬
sumenten . Der bei uns geltende Kartoffelzoll hat nicht den
Zweck, die Einfuhr von Kartoffeln zu erschweren und die Kar¬
toffeln im Jnlande zu verteuern , sondern eine Kartoffel , die
weder als Eß - noch als Futterkartoffel allgemein ernstlich in
Betracht kommt , wie die Maltakartoffeln , zu treffen und diesen
Zoll zu beseitigen haben wir keinen Anlaß Sollten aber un¬
gerechtfertigte und ungewollte Erschwerungen und Belastun¬
gen ^

eintreten , dann könnte man der Frage in irgend einer
Weise nähertreten . Eine erhebliche Menge an ausländischen
Kartoffeln haben entgegen den Abschlüssen nicht mehr bis zum
15 . Februar und wegen der Witterung eingeführt werden
können. Soweit höhere Gewalt nachgewiesen werden kann , soll
aus Billigkeitsgründen der Zoll bis zum 30. April erlasse«
werden . (Lebhaftes Bravo links.) Morgen dürfte der Bundes -
rat entsprechend beschließen . Ich möchte aber ausdrücklich
feststellen, daß es sich nicht um eine grundsätzliche Abweichung
vom Schutzzollsystem handelt, sondern nur um Maßnahmen
zur korrekten Erhebung der Zollgesetzgebung, in welchem Um¬
fange dadurch der Kartoffelzoll beeinträchtigt "werden wird ,bleibt abzuwarten . Jedenfalls wird eine wesentliche Erleich¬
terung eintreten für die Jndustriekartoffel und damit auch
für Gegenstände der menschlichen Ernährung und für die
Viehhaltung . (Erneuter Beifall .)

Auf Antrag des Abgeordneten Stadthage » (Soz .) fin¬
det eine Besprechung der Interpellation statt.

Abg . Herold (Zentr .) :
Macht man . wie die Sozialdemokratie es tut, die Gesetz¬

gebung für die Preisgestaltung der Lebensmittel verantwortlich ,
so ist das die heftigste Agitaion, die sich denken läßt . (Leb¬
haftes Bravo im Zentrum .) Schließlich ist wohl die Negie¬
rung auch noch schuld an der vorjährigen Dürre . (Sehr gut im
Zentrum .) Als Mittel gegen die Maul - und Klauenseuche
ist die Aufhebung des Schutzzolles doch nicht anzusehen.
(Heiterkeit im Zentrum , lebhafte Unruhe.) Mit dieser Materie
hat die Seuche nichts zu tun . Die Landwirtschaft hat ein
Interesse an billigen Futtermittelpreisen . (Hört, hört links .)
Mit der Suspendierung des Kartoffelzolles bis zum 30 . April
sind wir einverstanden. (Bravo links.) Einen Nutzen wird
aber die Bevölkerung nicht haben, nur das Ausland und der
Handel wird d-won Vorteile ziehen . Wir haben keinerlei Inter¬
esse an übermäßig hohen Preisen , wir wollen nur die Pro¬
duktion rentabel machen , so daß der Landwirt bestehen kann .
(Beifall .)

Abg. Arnstadt (Kons .) :
Zu meiner Freude erkennen die beiden Interpellationen

die Notstände der Landwirtschaft, wie sie durch die vorjährige
Dürre entstanden sind , an. Das ist das einzig erfreuliche an
der ganzen Sache. Futtermittelzölle im eigentlichen Sinne
gibt es nicht . (Widerspruch links.) Diese Interpellationen
haben weiter keinen Zweck , als eine Bresche in unsere Schutz¬
zollmauer zu legen. Dadurch, daß der Gerstenzoll kein aus¬
reichender ist, und die Differenzierung zwischen Brau - und
Futtergerste nicht sicher genug gehandhabt wird, ist der Gerften -
bau in Deutschland fortgesetzt sehr erheblich zurückgegangen.
Es gibt eine alte Tatsache , daß die biehzüchtenden Landwirte
mit Verlust arbeiten . Den Profit davon stecken die Großkapita¬
listen und Aktionäre, die die Viehmastanstalten gegründet
haben , in die Tasche . Der Ertrag der Ernte air Gerste ist
im letzten Jahre allerdings ungünstig gewesen, doch wird dies
zum Teil ausgeglichen dadurch , daß weniger Kartoffeln als
sonst erkrankt sind , daß die Spiritus - und Stärkefabrikation
bedeutend zurückgegangen ist. Wir können auch eine zeitweilige
Suspendierung des Zolles nicht befürworten, die eine Schädi¬
gung der Reichskasse zugunsten des Handels und des Auslandes
bedeuten würde. (Beifall rechts .)

Abg . Wamhoff (Rail .) :
Wir waren bereit, eventuell für eine Suspendierung deS

Maiszolles einzutreten . Nach den Ausführungen des Staats¬
sekretärs , die wir anerkennen müssen , kann ich diese Frage
nur als eine offene behandeln. Einige meiner Freunde
waren auch bereit , für eine Suspendierung des Gerstenzolles
einzutretcu , die Mehrzahl ist dagegen . Wir müssen festhalten
an der Aufrechtcrhaltung der jetzt bestehenden Schutzzollpolitik.
Die Suspendierung des Kartoffelzolles begrüßen wir mit
Freuden . Diese Maßnahme entspricht dem Verlangen weiter
Kreise , die jetzt sehr unter der Teuerung leiden.



Abg. Stubbendorf (Reichspartei) :
Die zeitweilige Aufhebung des Kartoffclzolles dürfte für

die Konsumenten nur ganz geringe Vorteile bringen . Nichts¬
destoweniger - stimmen wir dieser Maßnahme zu . Die Auf¬
hebung des Futtermittelzolles lehnen wir ab, da ausschließlich
der Zwischenhandel den Vorteil einstecken würde .

Abg . v. Grabski (Pole ) :
Die Aufhebung des Kartofßelzolles ist namentlich im Inter¬

esse der Arbeiterschaft zu begrüßen .
Abg . Tr . Will - Schlettstadt (Zentr .) :

In Eisaß- Lothringen ist im Jahre 1911 die Grenze für die
Fleischeinfuhr geöffnet worden . Die Preise sind aber nicht
zurückgegangen , auch die Aufhebung des Oktrois hat nicht
besonders günstig gewirkt .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt .

Deutsches Weich.
* Die kolonialkundigen Männer im neuen Reichstag.

Ter Vorsitzende der Leipziger Ortsgruppe des All¬
deutschen Verbandes , Dr . Felix Hänsch , schreibt in den
„Alldeutschen Blättern "

: „Der neue Reichstag wird , ent¬
sprechend seiner allgemeinen Färbung , nur wenige Män -
uer aufweisen, die die Kolonien aus eigener Anschaltung
kennen. Von den Teilnehmern an den kolonialen
Studienfahrten in den Jahren 1905 und 1906 , die dann
seinerzeit die ersten Sprecher ihrer Parteien in kolonialen
Dingen geworden waren , fehlen u . a . die Herren Land¬
gerichtsrat Hagemann , Natl . (der kürzlich gestorben ist .
D . Red.) , Dr . Brunstermann (Natl .) , Freiherr v . Richt¬
hofen (Kons .) , v . Riepenhausen -Crangen (Kons .) , Dr .
Goller und Storz (Fortschr. Volksp.) , Kalkhof (Zentr .)
und Lehmann -Jena . Besonders schwere Verluste sind das
Ausscheiden des Dr . Arning , der einem Welfen unter¬
legen ist , und des Abg . Lattmann . Im ganzen dürften
der kolonialen Sache etwa ein Dutzend kundige Vertreter
verloren gegangen sein . Die beiden Konservativen von
Massow und Dietrich dagegen, die beide im Jahre 1906
mit in Deutsch -Ostafrika waren , zogen wieder in den
neuen Reichstag ein. Die ganze Last der kolonialen Ar¬
beit im Reichstage wird deshalb auf den wenigen, aber
langerprobten Altvätern unserer Kolonialpolitik ruhen ,
die der roten Flut glücklich Stand gehalten haben. Das
sind die Herren v. Liebert und Dr . Arendt von der Reichs¬
partei , Dr . Semler und Dr . Paasche von den National -
liberalen und Anitsgerichtsrat Schwarze-Lippstadt vom
Zentrum . Daß in Arnswalde -Friedeberg der frühere
hochverdiente Statthalter von Deutsch -Südwestafrika / von
Schuckmann, unterlegen ist gegen den Antisemiten Bruhn ,
der durch seinen Prozeß als Herausgeber der „Wahrheit "
im ganzen Reiche hinlänglich bekannt geworden ist, das
gehört zn den Seltsamkeiten unserer politischen Zustände .

"

* Übersicht .
Der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg beantwor¬

tete die Depesche des jüngst zum österreichisch-ungarischen
Minister des Auswärtigen ernannten Grafen Berchtold
folgendermaßen : Ew . Exzellenz danke ich herzlich für
das Telegramm , womit Sie die Güte hatten , mir Ihre
Ernennung zum Minister des Kaiserlichen und König¬
lichen Hauses, sowie des Äußern persönlich mitzuteilen .
Ich spreche Ew. Exzellenz zu dem Beweis hohen Ver¬
trauens , den Ihr allergnädigster Herr Ihnen damit ge¬
geben , meinen wärmsten Glückwunsch aus , in der festen
u . frohen Überzeugung, daß die vertrauensvollen , bundes¬
freundschaftlichen Beziehungen, die Ihr unvergeßlicher
Herr Amtsvorgänger gepflegt, in gedeihlicher Weise sich
fortentwickeln werden. Ihnen zur Erfüllung der über¬
nommenen hohen Aufgabe vollen Erfolg wünschend ,
bitte ich Ew . Exzellenz , versichert zu sein , daß ich in
fester Bnndestrcue bestrebt sein werde, Ew . Exzellenz
Politik , wo ich kann, mit allen Kräften zu unterstützen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : An
den Höflichkeitsbesuch , den der französische Botschafter am
Sonntag dem Reichskanzler abstattete, knüpfte ein Teil
der Presse Kommentare , in denen die angeblichen Ge¬
genstände der Unterhaltung wiedergegeben sind . Nach
einer Notiz des „Berliner Lokalanzeigers" soll in Paris
behauptet worden sein , die Unterhaltung drehte sich
um den belgischen Kongostaat. Diese Angaben beruhen
auf Erfindung .

Im Jahre 1914 wird in Dresden eine große Ausstel¬
lung des deutschen Handwerks, verbunden mit einer
Maschinenausstellung , veranstaltet werden. Die Aus¬
stellung soll den gegenwärtigen Stand des modernen
Handwerks zur Darstellung bringen und in Verbindung
damit zeigen , in welcher Weise und in welchem Umfange
die Maschine für das Handwerk nutzbar gemacht werden
kann. Besonderer Wert wird daraus gelegt werden, daß
möglichst alle Teile des Handwerks in vollem Betriebe
zur Vorführung kommen . Dem Unternehmen wird aus
Kreisen des Handwerks und des beteiligten Maschinen¬
baues lebhaftes Interesse entgegengebracht. Auch der
Vorstand der Ständigen Ausstellungskommission für die
deutsche Industrie in Berlin hat sich einniütig bereit er¬
klärt , die Ausstellung zu fördern . Den Vorsitz im Arbeits¬
ausschuß hat Oberbürgermeister Geheimerat Dr . Beutler
iibernonimen . Einladungen zur Beschickung der Aus¬
stellung werden demnächst erlassen werden.

Vor dem Görlitzer Schöffengericht gelangte die Privat -
beleidigungsklage des „Berliner Tageblatts " gegen den
Landrat Dr . Hegenscheidt -Hoyerswerda-, Reichstagsabge¬
ordneter im Wahlkreise Hoyerswerda -Rothenburg , zur

Verhandlung . Als Vertreter des „Tageblatts " war Chef¬
redakteur Theodor Wolfs erschienen . Tr . Hegenscheidt
war beschuldigt , während der Wahlbewegung in einem
Flugblatt .dem „Tageblatt " Vaterlands ! ose Gesinnung
vorgeworfen zu haben . Ter Angeklagte wurde auf Grund
des § 193 des Strafgesetzbuches, Wahrung berechtigter
Interessen , freigcsprochcn . Tie Kosten des Verfahrens
wurden dem Privatkläger auferlegt .

Der zur Sozialdemokratie iibergegangene bisherige
Führer der demokratischen Vereinigung , Dr . Rudolf
Breitschcid ist in das sozialdemokratische Korrespondenz-
bnreau Stanrpfer in Berlin eingetreten . Ta diese Korre¬
spondenz von mehr als 70 Prozent der sozialdemokrati¬
schen Zeitungen, benutzt wird , so ist damit dein bisherigen
Temokratenführer ein erheblicher Einfluß auf die sozial¬
demokratische Parteiprcsse bezw . auf deren politische Ent¬
wicklung zuteil geworden.

Zur Deckung des Fehlbetrages von 750 000 Mark im
Haushaltsplan der Stadt Frankfurt a . M . beantragte der '
Magistrat die Erhöhung des Wassergeldes und die Ein -
fiihrung einer Steuer auf die Erlaubins zum Betrieb der
Gastwirtschaften. Beide Anträge wurden aber nach leb¬
hafter Erörterung von der Stadtverordnetenversamm¬
lung einstimmig abgelehnt .

Ausl 'crnö.
* Die persische Frage vor dem engl. Unterhaus.

London, 22 . Febr . Im Unterhaus machte gestern Pre¬
mierminister Asquith unter dem Beifall des Hauses die
Mitteilung , daß seine Einladung an die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer im Kohlenbergbau , heute zu einer Bespre¬
chung mit ihm im Auswärtigen Amt zusammenzukom-
men, von beiden Seiten angenommen worden sei. Parla¬
mentsuntersekretär Acland gab bekannt, daß die Regie¬
rung die Absicht habe, die vom Oberhaus im vorigen Jahre
abgelehnte Seeprisenbill während dieser Session wieder
einzubringen .

Bei der Fortsetzung der Adreßdebatte brachte der Abg .
Ponsonby ein Amendement ein, in dem erklärt wird , die
britische Regierung habe, indem sie es unterließ , wirksame
Schritte zur Aufrechterhaltung der Jntengrität und der
Unabhängigkeit Persiens — entsprechend dem Wortlaut
des englisch -russischen Abkommens — zu tun , eine schwere
Bedrohung Indiens und der Lebensinteressen Großbitan -
niens zugelassen. Ponsonby sei überrascht gewesen , als
Staatssekretär Grey trotz der russischen Okkupations¬
armee in Persien und trotz der Unterdrückung in allen
Teilen des Landes erklärt habe, der Zweck des englisch¬
russischen Abkommens sei erreicht. Es könne doch kein
Zweifel sein , daß der Vertrag gebrochen worden sei . Trotz¬
dem bestehe weder auf englischer Seite der Wunsch , Ruß¬
land zu bekämpfen, noch auf russischer Seite , England zu
bekämpfen. Das einzige, was möglich sei, sei , daß England
sich entschlossen zeige , darauf auszugehen , daß Rußland
seine vertragsmäßigen Verpflichtungen ausführe . Der
Radikale Norrell gab der Hoffnung Ausdruck, daß Grey
keinen Zweifel darüber bestehen lassen werde, daß das
Einvernehmen mit Rußland nur unter Bedingungen fort -
dauern könne , die für das persische Volk leichter zu tragen
wären und der britischen Ehre mehr entsprächen. Der
Unionist Sykes erklärte , es sei nicht bewiesen , daß die
russische Besetzung Persiens unnötig oder die über gewisse
Personen verhängten Strafen unverdient seien .

' Die ge¬
genwärtige Lage enthalte jedoch den Keim zukünftiger
Gefahren , wenn England nicht sofort Stellung nehme.

Nach weiterer Diskussion antwortete Staatssekretär
Grey in einer längeren Rede auf eine Kritik seiner persi¬
schen Politik und gab ein Gesamtbild der persischen Lage.
Er betonte, daß das englisch -russische Abkommen nicht eine
Ausdehnung der Verantwortlichkeit Englands darstelle,
sondern eine Begrenzung seiner Einwirkung bei einer
entsprechenden Begrenzung der russischen Einwirkung
und erklärte , das Abkommen sei auf beiden Seiten inne¬
gehalten worden . Ter russische Einfluß sei in Nordpcrsien
vorherrschend gewesen , bevor das Abkommen getroffen
wurde . Die Frage , ob England heute strategisch schlechter
daran sei , hänge von dem Gebrauch ab, der von dem rus¬
sischen Einfluß in Nordpersien gemacht sei. Was für
Schwierigkeiten auch mit Bezug aus die innerpersischen
Angelegenheiten bestanden hätten , so sei der russische Ein¬
fluß doch nicht genügend, um die strategische Lage der in¬
dischen Grenze ungünstiger zu gestalten, als diese vor
dem Abkommen war . Die Anwesenheit russischer Trup¬
pen in Nordpersien sei durch verschiedene Ursachen her¬
vorgerufen worden. In den letzten Jahren hätten sich die
russischen Truppen bereits einnml zurückgezogen . Diese
Tatsache sei ein Beweis dafür , daß die Entsendung von
Truppen nicht auf Grund eines vorher aufgestellten Pla¬
nes zur Besetzung Persiens erfolgt sei. Es ständen auch
türkische Truppen jenseits der Grenze von Persien , die
immer weiter vorgeschoben worden seien . Wenn die stra¬
tegische Stellung Rußlands bedroht und durch das Vor¬
rücken der türkischen Truppen geschädigt würde , so sei
Rußland befugt , zum Schutze feiner Interessen jede Maß¬
nahme, die es für nölig hält , zu ergreifen . Tie Regie¬
rung habe sich geweigert-, den früheren Schah anzuerken-
uen . Derselbe könne aber nicht ausgewiesen werden außer
auf Grund von Bedingungen . Es sei ihm mitgeteilt wor¬
den , daß es besser wäre , wenn er das Land verlaffen
würde . Grey ging dann auf die letzte geineinsame Note
Englands und Rußlands ein . Er hoffe , daß eine größere
Anleihe aus dem gewöhnlichen Wege ausgenommen wer¬

den könne , um der persischen Regierung Geldmittel zu
verschaffen . Gewisse finanzielle Gruppen machten vorbe¬
reitende Studien für eine transpersifche Eisenbahn . Die
Regierung habe sich inr Prinzip für diesen Plan ausge-
sprachen . Es sei nicht leicht , die persische Regierung zu
halten und für die Wiederherstellung der Ordnung zu
sorgen.

Das vom Abg . Ponsonby eingebrachte Amendement
wurde hierauf zurückgezogen .

Revolutionäre Kümpfe und konstitutionelle Reform,
bestrebungen in China.

Eharbin , 20 . Febr . Die Revolutionäre , welche von
Fndsjadjan Besitz zu ergreifen versuchten , haben sich als
Pseudorepublikaner erwiesen, die unter dem Vorwände

, der Einführung der Volksregierung Krongelder rauben
wollten. Eine Abteilung chinesischer Truppen umzingelte
das Regieruugsgebäude von Fudsjadjan zum Zweck der
Verhaftung der dort befindlichen Rebellen. Diese ver¬
weigerten es, sich zu ergeben, und verwundeten zwei - Sol¬
daten . Sechs Rebellen wurden getötet, 30 verhaftet und
zum Tode verurteilt .

London, 20. Febr . Die „Times " melden aus Tokio:
Mit Rücksicht auf den ' formellen Protest Japans zogen
sich die chinesischen Truppen aus dem neutralen Gebiet
der Mandschurei zurück .

London, 22 . Febr . Daily Telegraph meldet aus
Schanghai vom 21 . Februar : Tangfchaoyi hat gestern in
Begleitung von 21 hervorragenden Republikanern , unter
ihnen Vertretern aus Nanking und Wutschang, Schanghai
verlassen , um sich zu Auanschikai zu begeben. Er wird
in etwa vier Tagen in Peking erwartet . Iunanschikai
wird sich nach Empfang der Delegation per Bahn nach
Hankau und von dort auf dem Fluß nach Nanking be¬
geben , wo er in etwa 14 Tagen erwartet wird .

Auslandsübersicht .
Wien , 20 . Febr . Aus Anlaß der diamantenen Hochzeit des

Erzherzogspaares Rainer hielt das Herrenhaus eine Fest,
sitzung ab . Präsident Fürst Windischgrätz hielt eine tiefemp¬
fundene Ansprache. Er hob die innige Verehrung hervor , wel¬
cher sich das Erzherzogspaar in der ganzen Monarchie erfreut
und betonte , daß Erzherzog Rainer im Dienste des Vater¬
landes an der Wiege des Verfaffungslebens gestanden habe. .
Die Erzherzogin erinnerte an den unvergeßlichen Feldherrn
Erzherzog Karl, dessen sin gewaltigem Streite errungener Lor¬
beer nie verwelken werde . (Lebhafter Beifall . ) — Der Präsi¬
dent erbat sich die Ermächtigung , die Glückwünsche des Herren¬
hauses durch das Präsidium dem Jubelpaar zu übermitteln.,
(Lebhafter Beifall .)

Paris , 20. Febr. In ganz Frankreich wird eifrigst für die
Schenkung von Flugzeugen an die Kriegsverwaltung agitiert.
So wurde unter allen franösischen Amateurphotographenver¬
einigungen eine Sammlung eingeleitet, um der Armee einen
Aeroplan zu stiften , welcher den Namen „Daguerre" führen
soll . In Vesoul beschloß die Demokratische Vereinigung, die
Geldmittel für ein Militärflugzeug aufzubringen.

Paris , 21 . Febr . Die Schüler des Liceums Condorcet haben
beschlossen, an ihrer Schule eine Sammlung einzuleiten, um
der Armee einen Aeroplan zum Geschenk zu machen.

London» 20. Febr . Sir George Asquith hat nach einer Be¬
ratung mit dem neuen Jndustrierat der Regierung Bericht
über die Lage in der Kohlenindustrie erstattet. In Durham,
Südwales und Nordhumberland dauern die Verhandlungen
fort . Man hofft, daß hier eine Einigung erzielt wird. Der
Ausführungsausschuß der Gewerkschaft der Transportarbeiter
beschloß, der Vorstandssitzung , die am nächsten Freitag in
Manchester ftattfinden soll, einen allgemeinen Sympathiestreik
zu empfehlen , sofern der Ausstand der Kohlenarbeiter auS-
bricht. Die Absicht ist, das Ausladen und die Beförderung
importierter Kohlen zu verhindern .

London , 22 . Febr . Die Verhandlungen des englischen Eini¬
gungsamtes zwischen Arbeitgebern und Arbeitern in der Koh¬
lenindustrie haben ergebnislos geendigt . Die Arbeitgeber
machten detaillierte Vorschläge über die Bedingungen, unter
denen sie der Einführung von Minimallöhnen zustimmen wür¬
den , aber ihre Vorschläge wurden von den Vertretern der Ar¬
beiter abgelehnt . Vertreter der Bergarbeiter von Großbritan-
nien, Deutschland , Frankreich , Belgien und Österreich-Ungarn
hielten gestern eine Konferenz ab, um über bie

_ Frage einer
Unterstützung der englischen Bergleute im Falle eines Äusstan-
des sowie über die Möglichkeit eines Sympathiestreikes zu be¬
raten. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt. Die Beratungen sol¬
len heute fortgesetzt werden .

St . Petersburg, 22 . Febr. Der Finanzminister hat in der
Duma einen Gesetzentwurf betreffend eine besondere Militär¬
steuer für Personen, die vom Militärdienst befreit sind , ein¬
gebracht

Konstantinopel , 22 . Febr. Trotz offizieller Dementis läuft
immer noch das Gerücht von einem Wechsel im Großwesirrat
um , der in etwa 14 Tagen zu erwarten sei . Das Komitee soll
beschlossen haben , den Minister des Innern an die Spitze der
Regierung zu bringen . Der Botschafter in London soll zum
Minister des Äußern ernannt werden .

Teheran , 20 . Febr . Die gestern überreichte englisch- russische
Note bietet Persien einen Vorschuß von 4 Millionen zu 7 Proz.
an . Dafür erwarten die beiden Mächte die Annahme der
Prinzipien des englisch-russischen Abkommens : Entlassung der
Fidais und anderer irregulärer Truppen, Organisierung einer
kleineren aktiven Arinee und eine Verständigung mit Moham -
mcd Ali auf Grund der mündlichen russischen und englischen
Vorschläge vom 6. Juli v . I .

Newyork, 21 . Febr . Nach einer Meldung aus Pueblo ver¬
suchten die Gefangenen des dortigen Gefängnisses, zu ent¬
kommen. In dem sich entspinnenden Kampfe kamen 27 Gefan¬
gene und Wächter ums Leben , 20 Gefangenen gelang es, zu
entkommen .

Washington , 22 . Febr . Nach amtlichen Meldungen breitet
sich die Anarchie in Mexiko immer mehr aus . Mehrere Städto
befinden sich in den Händen der Aufrührer. Die Proteste von
Amerikanern gegen Plünderungen sind zahlreich .

Peking , 21. Febr . Das japanische Auswärtige Amt hat den
Vorschlag des Generalgouverneurs von Korea , Grafen Tcrau-
chi, befürwortet, den Ausfuhrzoll aus Reis aus Korea aufzu-
hebcn . Dagegen haben Großbritannien und Frankreich Pro-



jtft erhoben, weil die Aufhebung gegen die Klausel 2 des korea¬
nischen Erlafles in der Erklärung des Auswärtigen Amts vom
W. August 1910 verstößt . Die Aufhebung des Zolles würde die
Ausfuhr von Reis aus Saigon und Rangoon nach Japan er¬

heblich beeinträchtigen .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 22 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute

abend 6 .36 Uhr aus Schloß Berg in Luxemburg hierher

zurückgekehrt .

Unfallversicherung der Binnenfischerei . Durch die neue
Reichsversicherungsordnung sind die gewerbsmäßigen
Binnenfischerei -, Fischzucht- und Teichwirtschaftsbetriebe
der reichsgesetzlichen Unfallversicherung unterstellt wor¬
den . Zur Eingliederung dieser Betriebe in die Binnen¬
schiffahrtsberufsgenossenschaften ist vom Reichsversiche-
rungsamte angeordnet worden , daß jeder Unternehmer
eines Binnenfischerei -, Fischzucht- oder Teichwirtschafts¬
betriebes, der bisher noch nicht zu einer landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft gehört , seinen Betrieb unter
Angabe seines Gegenstandes und seiner Art sowie der
Zahl der durchschnittlich in ihm beschäftigten Versiche¬
rungspflichtigen Personen bis zum 5. März d. Js . bei
dem zuständigen Versicherungsamte oder der einstweilen
dessen Stelle vertretenden Behörde , in Baden bis auf wei¬
teres dem Großh . Bezirksamts anzumelden hat . Auf diese
Anmeldepflicht soll hiermit hingewiesen werden ; ein Ver¬
säumnis dieser Anmeldung kann eine Geldstrafe bis zu
100 Mark nach sich ziehen . Anleitungen und Formulare
zu den Annieldungen könen vom Badischen Fischerei-
Lerein , Karlsruhe , Leopoldstraße 10, unentgeltlich be¬
zogen werden . (Nachdruck erbeten .)

Mannheim , 22 . Febr . In der ersten Hälfte des Monat
März werden die Fahrten mit dem Luftschiff Schütte -Lanz
wieder ausgenommen werden .

Boxberg, 22. Febr . Dieser Tage feierte der 90 Jahre alte
Landwirt I . Michaely das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit. Oberamtmann May überreichte dem Jubilar die vom
Grohherzog gestiftete silberne Verdienstmedaille .

Pforzheim , 22 . Febr . Der städtische Voranschlag für
das Jahr 1912 macht keine Umlageerhöhung nötig . Die
Ausgaben sind zwar wiederum gestiegen und zwar von
den voranschlagsmäßigen 4136 000 Mt . im Vorjahre auf
5 375 000 M . Es hat sich aber im vorigen Jahre ein gün¬
stiger Rechnungsabschluß ergeben und außerdem ist eine
erhebliche Steigerung der Steuerkapitalien zu verzeich¬
nen . Die Gesamteinnahmen sind in dem neuen Voran¬
schlag auf 2952 000 M . berechnet. Durch Umlage zu
decken bleiben in diesem Jahre 2 423 000 M . gegen
2 269 000 M . nach dem Voranschlag für 1911 . Trotzdem
kommt man mit dem bisherigen Umlagefuß von 35 Pf .
(Kapitalvermögenssteuer 16 Pf . , Einkommensteuersatz
56 Pf .) aus , weil die Steuerwerte gestiegen sind. AuS
den Einzelheiten des Voranschlags sei noch mitgeteilt , daß
die Wertzuwachssteuer im vorigen Jahre bereits 23 830
Mark brachte und daß ihr Erträgnis für 1912 mit 40 000
Mark angenommen wird . Dieser Betrag soll in den neu zu
bildenden Schulhausbaufond fließen , für den der Bür¬
gerausschuß auch einen außerordentlichen Holzhieb be¬
schlossen hat . Die Volksschule bedarf eines Zuschusses der
Stadtkasse von 824 000 M . (im Vorjahre 749 000 M .) Die
Oberrealschule von 96 660 M . (im Vorjahre 73 617 M .) ,
die Handelsschule von 23 830 M . (im Vorjahre 14 870
Mark) . Für die Instandhaltung der Straßen sind
276 000 M . in den Voranschlag eingestellt , das sind 38 000
Mark mehr als im Vorjahre .

Baden , 22 . Febr . Nach dem Jahresbericht der öffent¬
lichen Untersuchungsanstalt der Stadt Baden -Baden für
1911 wurde dem Milchverkehr wieder die Hauptfürsorge
zugewendet . Intensivere Kontrolle im Zusammenhang
mit einer bedeutenden Erhöhung der Strafen hat gute
Erfolge gehabt. Die wesentliche Besserung im Milchhan¬
del wurde auch vom Publikum deutlich empfunden . Wich¬
tig waren die Stallproben , die sich bewährt haben . Es
wurden in 79 Fällen 1868 M . Strafen und 4 Wochen Ge¬
fängnis verhängt . Dazu kommen noch 633 M . Unter¬
suchungskosten , die den Bestraften zur Last fallen .

Baden , 22 . Febr . Die deutsche Kunstausstellung Baden -
Baden 1912 findet — wie in den früheren Jahren ■— wie¬
der unter dem Protektorat des Großherzogs Friedrich II .
von Baden statt und dauert vom 23 . März bis Ende
Oktober. Die Ausstellung umfaßt Werke deutscher
Künstler auf dem Gebiet der Malerei , der Bildhauerei
und der zeichnenden Künste und findet in dem ständigen
Kunstausstellungsgebäude an der Lichtentaler Alle statt .
Tie Jury der ständigen Kunstausstellung in Baden -
Baden wird gebildet von Professor Ferd . Keller , Professor
Gustav Schönleber , Professor Hans Thoma , Professor
Wilhelm Trübner , Maler H . Dischler , Professor R . Engel -
horn, H. Moest , W . Nagel , Professor H . v . Volkmann und
Professor K. Kornhas .

Müllheim , 22 . Febr . In Hügelheim feierte der Senior der
Diözese Müllheim und ihr langjähriger früherer Dekan Kir -
chcnrat Ahles in voller körperlicher und geistiger Rüstigkett
seinen 79. Geburtstag . Aus Anlaß dieses Jubiläums fanden
verschiedene Ehrungen statt .

Triberg , 21 . Febr . In Sachen des Projekts einer elek¬
trischen Bahnverbindung Triberg -Fnrtwangen fand aus
dem hiesigen Rathause eine Zusammenkunft der Ver¬
treter der beteiligten Gemeinden statt , wobei ein Ver¬
treter der Rheinischen Schuckertwerke eine Darstellung
der Grundlage gab. auf welcher die Firma bereit wäre .

das Bahnprojekt dnrchzusühren. Darnach würde sich die
Gesellschaft mit 350 000 M . durch Aktienübernahme betei¬
ligen , während die Gemeinden die Zinsgarantie für
600 000 M . übernehmen und einen Zuschuß von 400 000
Mark leisten müssen. Me Versammlung beschloß die Aus¬
arbeitung eines Projekts so zu beschleunigen , damit in
Bälde Regierung und Landtag sich mit der Vorlage befas¬
sen können und die Petition bezüglich eines Staatszu¬
schusses eingereicht werden kann.

Konstanz, 22 . Febr . Der Kricgerbnnd kann am 1 . Avril
d. I . auf sein 40jähriges Bestehen zurückblicken . Von
einigen wenigen Konstanzer Feldzugsteilnehmern seiner¬
zeit gegründet , schloß sich nach und nach eine stattliche
Zahl Veteranen dem Verein an.

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
23. Februar :

1829 Die Kathol . Privatschule (bis 1825 „ Kathol . Lehr¬
institut ") wird öffentliche vollwertige Volksschule .
Gründung der ersten Volksschule (Protest. ) ( „Deutsche
Schule "

) : 1716 ;
einer Schule für Reformierte : 1722 ;
einer Schule für Katholiken : 1736 ;
einer Schule für Israeliten : 1814 ;
einer Garnisonsschule : 1789.

Aus der Residenz .
6 . Krüppelfürsorge . Nächsten Montag abend findet im gro¬

ßen Rathaussaale ein vielversprechender Werbevortrag von
Professor Bulpius aus Heidelberg statt , der „Bilder ans der
Krüppelfürsorge " an zahlreichen Lichtbildern erläutern und
insbesondere durch eine hochinteresiante kinematographische
Vorführung genauen Einblick in das wirkliche Leben und
Treiben der Krüppelkinder ans dem großzügigen Berliner
Heim gewähren wird . Diese Vorführung wird außerdem
durch Mitteilungen über die Entwicklung der Krüppelfürsorge
in Baden von Geh. Rat Becker aus Mannheim , dem Vorsitzen¬
den des Badischen Fürforgevereins , eingeleitet . Der Besuch
kann demnach allen Krüppelfreunden dringend empfohlen
werden .

WeitesteWachvrchten unö Gelegvcrmme .
Berlin , 22 . Febr . Heute vormittag 11 Uhr wurde zum

Andenken an den verstorbenen Grafen Aehrenthal in der
katholischen St . Hedwigskirche eine stille Mesie gelesen .
Unter den Anwesenden befanden sich der Reichskanzler ,
Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter, Unterstaatssekretär
Zimmermann , der japanische, italienische und türkische
Botschafter, sämtliche Herren der österreich-ungarischen
Botschaft mit ihren Damen , der bayerische Gesandte , Grat
v . Lerchenfeld, Vertreter der russischen Botschaft und
anHerel̂

Berlin , 22 . Febr . Der Bundesrat hat in seiner heutigen
Sitzung die Vorlage betreffend Zollerlaß für Kartoffeln
und der Vorlage betreffend Ergänzung und Änderung
des Taratarifs die Zustimmung erteilt .

München, 22 . Febr . Dem Ministerpräsidenten Freiherrn
von Hertling ist nachstehendes Schreiben aus der Geheim¬
kanzlei des Prinzregenten zugegangen : «Im Allerhöch¬
sten Aufträge habe ich die Ehre, Ew . Exzellenz mit¬
zuteilen , daß Seine Königliche Hoheit der Prinzregent
Ew . Exzellenz den Verdienstorden vom heiligen Michael
I . Klasse verliehen hat . Seine Königliche Hoheit will mit
dieser Ordensverleihung Allerhöchstihr Vertrauen zu
Ew . Exzellenz und insbesondere den Dank dafür zum
Ausdruck bringen , daß Ew . Exzellenz die Mühen des
neuen Amtes übernommen hat . Gez . von Wiedenmann ,
Generaladjutant .

"

Wien , 22 . Febr . Kaiser Franz Joseph empfing beute
den Prinzen Johann Georg und die Prinzessin Imma¬
culata in Privataudienz .

Wien , 22 . Febr . Die „ Neue Freie Presse " schreibt:
Wenn man die Kundgebungen zusammenhält , die der neue
Minister des Äußern , Graf Berchtold, mit den leitenden
Persönlichkeiten Deutschlands , Italiens und Rußlands
gewechselt hat , so zeigt sich deutlich, in welchen Beziehun¬
gen zu den Großnachbarn sich Österreich-Ungarn beim
Hinscheiden des Grafen Aehrenthal befindet : das Bündnis
mit Deutschland ist in ungeschwächter Kraft , die Allianz
mit Italien wurde befestigt und die Trübung ist ge¬
schwunden, die zwischen der Monarchie und Ritßland aus
der Zeit der Annektionskrise zurückgeblieben war . Graf
Aehrenthal hat in der Tat ein reiches Erbe hinterlassen .

London, 21 . Febr . Bei Besprechung des Hrcresbudgets
erklärte der Kriegsminister im Oberhaus , daß nach An¬
sicht maßgebnder Persönlichkeiten das britische Heer eben¬
so gut ausgerüstet sei wie jedes andere in der Welt . Die
englischen Feldgeschütze seien den deutschen weit über¬
legen , die englischen Haubitzen die besten der ' Welt . Es
seien Versuche im Gange , ein neues Gewehrmodell einzu -

sühren , das , wenn die Erwartungen eintreten , das beste
der Welt sei.

Tripolis , 21 . Febr . Zahlreiche flüchtige Araberfamilien
aus Chetan haben sich hier eingefunden und eine Anzahl von
Mausergewehren abgeliefert .

Peking , 21 . Febr . Meldung des Reuterschen Bureaus .
Das japanische auswärtige Amt hat den Vorschlag des
Generalgouverneurs von Korea befürwortet , den Aus¬

fuhrzoll auf Reis aus Korea aufzuheben . Dagegen haben
Großbritannien und Frankreich Protest erhoben .

Werschieöenes .
Uerdingen (Rheinland ) , 22. Fcbr . Infolge Selbstentzün¬

dung brach in der Uerdinger Baumwollspinncrci - Attiengescll -
fchaft ein Brand aus . Die großen Fabrikanlagen standen im
Augenblick in Flammen ; die Ausgänge verqualmten , so daß

*
sich die Arbeiter und Arbeiterinnen nur mit größter Mühe

! reu .' ;:
" ' an befürchtet, daß drei Menschen ums Le«

, bei, pc . cm nt ra und . Zwei Personen wurden schwer verleg
; , r. nufkonimen wird gezweifen .

- - - - - 22. Zerr . Gestern früh 5 Uhr 45 Min . erfolgte de,
; Durchschlag des Tunnels bei der künftigen Station Jungfrau -
I joch, 3457 Meter über dem Meere . Eine Stunde nach dem
. Durchschlag befuhr der erste Extrazug das Tunnel bis km 8,89 .

Das Tunnel ist vollkommen betriebsfähig . Nur dw letzten 500
Meter bis zur Endstation bedürfen noch des Ausbaues . De ,
letzte Schuß traf genau die berechnete Stelle . Durch ein ein
Meter großes Loch krochen bei Tagesanbruch die Mineure und
begrüßten den südlichen Himmel . Bis 9 Uhr vormittags war
das Loch erweitert und ein kleines Plateau ausgestellt , auf
dem 12 Personen Platz hatten . Die Aussicht war bis zum
Rhonethal für den Fernblick offen .

Lyon, 20 . Febr . Ein furchtbarer Selbstmord wurde gestern
nachmittag in der hiesigen St . Polykarpkirche verübt . Eine
30 jährige Frau schüttete in der Nähe des Taufbeckens am
Eingang der Kirche eine Flasche Effenz über Körper und Klei¬
der und zündete sich an. Die Unglückliche glich sofort einer
lebenden Fackel. Auf ihr Geschrei eilten die in der Kirche
Anwesenden herbei. Jede Hilfe war jedoch vergeblich . Die
Frau starb nach wenigen Minuten .

Toulon , 20 . Febr . Bei Hebung des Wraks der „Liberte "
wurden unter den Drehtürmen die Leichen von 14 Matrosen
gefunden . Die Matrosen hatten sich anscheinend in der Mei¬
nung dorthin geflüchtet , daß sie unter den Panzertürmen Schutz
vor den Wirkungen der Explosion finden würden.

Rewyork , 21 . Febr . In einem Schnellzuge zwischen Newyork
und St . Louis zwang ein maskierter Räuber die Passagiere
und das Personal , ihm alles Geld und sämtliche Wertsachen
auszuliefern . Ein Reisender , welcher sich weigerte , tourde
durch Revolverfchüsse am Kopf verwundet . Zwanzig Personen
wurden vollständig ausgeplündert . Dann entkam der Verbre¬
cher. Ein Weichensteller wurde verhaftet unter dem Verdacht ,
den überfall begünstigt zu haben .

Rewyork , 21 . Fcbr . In Houston (Texas ) ist ein Großfeuer
ausgebrochen . Viele Wohnhäuser . Fabriken und Kirchen fielen
dem Brande zum Opfer . Gegen 1000 Personen sind obdachlos.
Der Schaden wird auf 5 Millionen Dollars geschätzt .

Jamrkienncrchrichten.
Geburten . Ein Knabe : V . : Georg Fleck , Küfer — B . 1

Julius Kvauß, Maler . — B . : Alfred Heikel. Photograph . —
Ein Mädchen : V . : Joseph Weirether , Postbote. — V . : Franz
Drapp , Lackier. — V . : Karl Kist, Schlofsermeister. — V . : Hugo
Stoll , Schlosser . — V . : Wilhelm Götzman, Backofenbauer . —
D . : Oskar Hänecke , Vizefeldwebel . — V . : Christian Allinger ,
Monteur .

Eheaufgebot . Kar̂ Gremmelmaier von Berghausen , Schlos¬
ser hier , mit Rosa -Schmidt von hier.

Eheschließungen . Karl Budde von Wiescherhöfen, Schrift ,
fester hier , mit Elisabeth Axtmann von Ettlingen . — Heinrich
Besserer von Schlüchtern, Bäcker hier, mit Emma Bopp von
Abstatt . — Karl Knorzer von Neunkirchen, Taglöhner hier , mit
Regina Weiß von Eppingen . — Friedrich Sakantzki von Peters¬
walde , Sergeant hier , mit Susann « Wagner von Miesloch . —
Albert Butscher von Stetten , Kaminfeger hier , mit Anna
Göcker von Achern. — Karl Sänger von Rheinbischofsheim ,
Blechner hier , mit Magd . Fuchs von Heidelsheim . — Martin
Bertsch von Bietigheim , Sergeant hier, mit Theresia Ochs von
Völkersbach . — Franz Merkle von Endingen , Hilfswagenrevi¬
dent hier , mit Theresia Kraus von Au a. Rh . — Hermann
Straub von hier , Packer hier , mit Christiane Meinzer von
Durlach .. — August Steiger von Diedelsheim , Taglöhner hier ,
mit Hermine Santo von Önsbach.

Todesfälle . Ilse , B . : Karl Leopold Frank , Kaufmann . —
Friederike Neck, Pflegerin , ledig . — Regine Winkler , Ehefrau .
— Elsa , V . : Johann Gerber , Taglöhner . — Georg Grimm ,
Eisengießer , ledig . — Rosine Wolf , Witwe . — Rosa , V . : Kar)
Rück, Milchhändler . — Auguste Hellmaun , Dienstmagd , ledig
— Hedwig , SB. : Julius Weber , Wirt . — Max , V. : Karl Knecht,
Packer.

Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteorologie und Hydr .
von, ?2 . Februar 1912.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern ziemlich erheb¬
lich geändert . Die am Vortag über oie nördliche Hälfte Mittel¬
europas sich hinziehende Furche niedrigen Druckes ist bis auf
ein Teilminimum , das über den Karpathen zurückgeblieben ist,
verschwunden . Hochdruckgebiete bestehen über Nordwestrußland
und über den Westalpen . Im Westen von Irland ist eine
neue Depression erschienen und über dem Kanal ist ein Teil¬
minimum entstanden ; dieses verursacht bis Westdeutschland
herein Regenfälle . Da das Ortsbarometer ständig steigt , so
scheint das Teilminimum abzuziehen ; es ist deshalb vorüber¬
gehend Auf klaren und etwas kälteres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus den, Süden
vom 22 . Februar , früh :

Lugano wolkenlos 4 Grad , Biarritz wolkig 13 Grad , Triest
halbbedeckt 5 Grad , Florenz Nebel 6 Grad , Rom heiter
6 Grad , Cagliari wolkenlos 13 Grad.

Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar

21 . Nachts 9°° U.
22 . Mrgs . 7 26 U.
22 . Mittgs . 220 U.

Barom
^ «nm

Dherm .
in C .

Sttfot .
Feucht.

Fluchtig -
feit in
Pro;.

Wind Himmel

753 .3 7 .6 6.7 86 SW Regen
756 .7 7.0 7 .4 99 .. Regen u . Nebel
758 .4 10.9 7 .9 82 SSW wo !ng

Höchste Temperatur am 21 . Februar : 10.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 22 . Februar . 7*° früh :
1 .4 mm .

Massorftand de » Rheim » am 22. Februar , früh : Schuster¬
insel 1 .10 m , Stillstand ; Kehl 1 .94 m, gefallen 1 cm ;
Maxau 3 .45 m . gestiegen 1 cm ; Manuheim 2.68 m,
Stillstand . _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Cin Stärkung - und KriistMiWniittel,
das nie versagt und sehr billig ist . M ü n ch e n , 1 . 4. 09. Meine
Frau nahm nach ihrer Entbindung jeden Tag von Ihrem „Bio¬
fon " und war durch dessen kräftigende Wirkung schon in 14 Ta¬
gen imstande , unsere 3 kleinen Kinder wieder allein zu ver¬
sorgen , ja sie konnte sogar ohne Ermüden bis spät in die
Nacht hinein nähen . D,e Bekannten redeten sie an wegen ihres
gesunden Aussehens und haben wir bei dieser Gelegenheit
nicht versäumt , „Bioson " bestens zu empfehlen . In 2 Fällen
wird es daraufhin auch schon getrunken. Hochachtend ! I . Schie -
derer , Schriftsetzer , Aberlestr. 22 I . Unterschrift beglaubigt :
Roth , Notar . Biöson ist das beste und billigste Kräftigungs -
mittel . Paket 3 M . in Avoth., Trog . Man frage seinen Arzt .



Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

und Schuhcreme verlangt ,
wünfehe ich immer nur
Pilo ; ein anderes Schuh*
putzmittel nehme ich nicht !
Wenn Sie das Ihrem Kauf*
mann tagen , dann ift es
ficher, daß Sie auch stets
nur die allerbeste und da*
zu noch die ausgiebigIte
aller Schuhcremes , nämlich
Pilo, erhalten . «

I_ I
neu

wird jeder bei mir gewaschene und gebügelt «

Herren - Anzug .
Preis für den ganzen Anzug

„ „ die Jacke .
* „ . Hose -

„ Weste .
„ „ den Mantel

Sportjacken . . . .
Sportmützen

Mk. 2 .50
Mk . 1 .20
Mk . - 90
Mk. - .40

. Mk . 2.80
Mk . - .80 bis 1 -

Mk. - .80
Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt.

Dampf - Waschanstalt
August Pfützner

Karlsruhe - Rüppurr , Langestr . 2, Telephon 1447.
Karlsruhe : Karlstraße 27 .

„ Schützenstraße 48.
Ftlialrn „ Zähringerstraße 53.

„ Rudolfstraße 31.
Durlach : Hauptstraße 46. 0 .154

Wäsche - Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise.
Auf Wunsch Kostenanschlag . B.507

Himmelhebe «« 9t Viel «^
Dr Lahmanns

° llnh . : Louis Vier Hofl .) Karlsruhe
Spezial -Haus f. Wäsche -Ausstatt ,« .et . - w asene Kaiserstr . 171

„IKotino"
— Holländischer Kisirnit-Iwieback —

Wie man die Rotino Biskuüs essen u- genießen soll :
Zum Frühstück mit Butter , Käse und Konfitüren,Zum Nachtisch mit Käse oder Früchten,Beim Abendessen mit Käse und Schwarzbrot,Zum Tee, Kaffee , Kakao und Fleischbrühe,In Milch getaucht als nahrhaftes und leicht verdauliches
Nahrungsmittel für schwächliche Personen und Kinder.
Erhälttich in Dosen zu 25 Stück : 75 Psennig .

geinlte ; hmMm
Preis per Paket 1 M.

Biltor Mt
Karlsruhe, Werjtr . W ö

Telepho « Ur . 175 . z

c . ii5

E. MnnWe HofbiiOnukerei nnö Verlag in Karlrrnhe

Me ZiMliiM- O
Reichsversicherungsordnung

vom 19 . Juli 1911 .
(Viertes Buch nebst den „gemeinsamen Vorschriften" —
Buch 1 — und den einschlägigen Benimmungen der

übrigen Bücher der Reichsversicherungsordnung)
mit den

Vollzugs - u . Ausführungsbestimmungen für das

Großherzogtum Baden
nebst Zusätzen und Verweisungen

von Oberrechnungsrat Emil M « s«r ,
RkvifionSvorstimd beim Großh Bad. Ministerium des Innern

Preis geb . ca. Mk. 4 .50.
Dies ist der I . Band der bei uns erscheinenden Aus¬gaben der neuen Reichsversicherungsgesetze mit den

badischen Ausführungsgesetzen . Es werden folgenBand II : Krankenversicherung, bearbeitet von Oberrech¬nungsrat Muser , und Band BI : Unfallvcrsich. ruiig, be¬arbeitet von Oberamtmann Br . Klotz . V .37

Zu beziehendurch jede Buchhandlung und direkt vomVerlag

lUist 20 °LRabatt
Hofmöbelfabrik

Karlsruhe: Waldstrasse 30/32
Pforzheim; Westl . 65

0 .125

auf
sämtl . Warenbestände

Ca. 100 Zimmereinrichtungen vorrätig.

Dienstweisung
für die

Großh . Beamten des Hochbaumesens
Gochbaudienstweisung)

<H . D . SB . )
Gültig vom 1 . Januar 1908 an

Amtliche Ausgabe

VI und 200 Seiten Quart mit zahlreichen Tabellen . — Preis gebunden 3 Jt

Zu beziehen vom
Verlag der G . Braunfchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 18

WllsW flll KMilerei mb
= Weberei . (Ettlingen . =====

Generalversammlung
min 28. 10131912,19'/-W vormittags , im WngsWebei

Salibelskammer. Karlsruhe, Karl > FrieWstr. Al.
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust-Konto für daS
verflossene Geschäftsjahr , Bericht der Direktion und des Auf¬
sichtsrates, Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanzund Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrates.

2 . Beschlußfaffung über die Vorschläge zur Gewinnverteilung .
Für die Ausübung des Stimmrechtes der Aktionäre sind

die Bestimmungen des § 28 der Statuten maßgebend. 0 .183

Bad . Rote ^ ■
Geldlotterie

Ziehung sicher 16. März *
3388 Geldgewinne

44000 Ji if
Hauptgewinn -°i15000 .4;

37 Geldgewinne s JJ

12000
3350 Geldgewinne S’"

17000 tf. | y
tnsoalll nL- ioM ., PoitouLU9Cfl 1ffl., Liste 30 Pfg .empfiehlt

■* d0:

SN . Stürmer 3
Straßburgi .E .,Langestr . 107 B

SettDaItungsneöt(fe
zur Führung des Gaskonsu¬
mentenbuches und zur Bear¬
beitung der zugehörigen Rech¬
nungen zum Eintritt möglichst
auf 1 . März 1912 gesucht .

Bewerber , welche ähnliche
Arbeiten schon selbständig er¬
ledigt haben, wollen ihre Ge¬
suche mit Gehaltsansprüchen
umgehend einreichen.

Pforzheim , 19. Febr . 1912.
Städtisches Gaswerk.

Ärgerliche KrWMe.
ä . Streitige Gerichtsbarkeit.

U.42 .2.1 Heidelberg. Die
Firma Fritz Tiekötter , Mö-
belfabrik in Bielefeld , Pro -
zeßbevollmächtigter: Rechts¬anwalt Or . Th . Kaufmannin Heidelberg, klagt g

'egen den
Kaufmann Paul Schmidt, zu¬
letzt in Heidelberg, zurzeit un¬
bekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der
Grund zur Sicherheitsleistung
weggefallen sei, mit dem An¬
träge auf Verurteilung zur
Einwilligung in die Rückgabeder Sicherheit.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites
vor die zweite Zivilkammerdes Großh . Landgerichts zu
Heidelberg auf
Mittwoch den 24 . April 1912 ,

vormittags 9% Uhr,mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte

zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen . '

Heidelberg, 19. Febr . 1912 .Der Gerichtsschreiber Großh .
Landgerichts.

11.43 .3.2.1 Neustadt, Baden.Der am 16 . August 1884 in
Angershagener Mühle (Meck¬
lenburg -Schwerin ) geborene,zuletzt in Neustadt i . Schw.
wohnhafte ledige Zementar¬
beiter Heinrich August Otto
Karl Wilhelm Böttcher, zur¬
zeit vermutlich in Brasilien ,
welcher beschuldigt ist, daß exrls beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert sei,
Übertretung nach 8 360,3 9t.«St .-G .-B., wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts auf
Freitag den 24. Mai 1912,

vormittags 10 Uhr,vor das Großh .Schöffengericht
Neustadt (Baden ) geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird er auf Grund
der in 8 472 Strafprozeßoed -
nung bezeichneten Erklärung
verurteilt werden.

Neustadt, Baden,
den 20. Februar 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts.

T .946.3 .3. Mannheim . Auf
Antrag der Philipp Trmetwei«
Witwe Barbara geb . Schwenk
in Lehengericht- bei Schiltach
(Schwarzwald ) wird das Auf¬
gebotsverfahren der von der
Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim ausgegebenen
4% Pfandbriefen

Serie 91 , Lit . C Nr . 5539
über 500 Mk.,

Serie 88. Bit . E Nr . 12406
über 100 Mk .,

Serie 88 , Bit. E Nr . 12407
über 100 Mk ..

Serie 88. Bit. E Nr . 12408
über 100 Mk.
eingeleitet und ergeht

1. das Verbot
an die Rheinische Hypotheken -
bank in Mannheim und deren
Niederlassungen, die Rheinische
Creditbank in Mannheim und
deren Niederlaffungen , die
Deutsche Vereinsbank , die
Direktion der Discontogesell-
schaft, die Filiale der Bank
für Handel und Industrie , die
Deutsche Bank, Filiale Frank¬
furt a . M ., die Deutsche Effek¬
ten - und Wechselbank , Herrn
Friedrich Glimpf in Frankfurt
a . M ., Herrn S . Bleichröder,die Direktion der Disconto -

gesellschaft , die Bank für Han¬
del und Industrie , die DeutscheBank in Berlin , die Kal. Filial -
bank in Kaiserslautern , die
Pfälzische Bank in Ludwigs¬
hafen und deren Filialen , die
Kgl . Filralbank in Ludwigs¬
hasen , die Württembergische
Vereinsbank in Stuttgart , die
Bank für Handel und Indu¬
strie, in Darmstadt , die Kgl.
Filialbank , die Deutsche Bank,
Filiale München, die BayerischeVereinsbank in München, die
Filiale der Dresdner Bank in
Nürnberg u . Fürth , die Olden-
burgische Spar - und Leihbank
in Oldenburg , die HildesheimerBank in Hildesheim, die Braun¬
schweiger Privatbank A .-G . in
Braunschweig , der Barmer
Bankverein Hinsberg , Fischerund Co. in Barmen und dessen
Niederlassungen, die Basler
Handelsbank in Basel, an den
Inhaber des Papiers eine
Leistung zu bewirken, insbe¬
sondere neue Zins -, Renten¬
oder Gewinnanteilscheine oder
einen Erneuerungsschein aus¬
zugeben,

2. die Aufforderung
an den Inhaber der 3 zuletzt
erwähnten Papiere Nr . 12406
bis 12403 , spätestens in dem auf
Donuerstag, 28. November 1912,

vormittags 9'/, Uhr ,vor dem Amtsgericht Mann¬
heim , B . Stock. Saal B, Zim¬
mer 112 , anberaumten Auf¬
gebotstermin seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derUrkunden
erfolgen wird.

Mannheim , 12.Februarl912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts XVI .

U.44. Etteuheim . Zur An¬
hörung der Gläubigerver¬
sammlung über den vom
Konkurs-Verwalter gestellten
Antrag , das Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des
Lukas Fleig , Schreinerei und
Handlung in Grafcnhausen ,
mangels einer den Kosten des
Verfahrens entsprechenden
Waffe einzustellen, wird ge¬
mäß 8 204 Abs . 2 Konk .O.
Termin bestimmt auf Diens¬
tag den 5. März 1912, vor¬
mittags 19 Uhr.

Ettenheim , 21 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

U.38 . Mannheim . In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Max Kuhn, Inhabers der
Firma Max Kuhn jr . in
Mannheim , ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Samstag den 2 März 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 113, anberaumt .

Mannheim , 16 . Febr . 1912.Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts III .

U .39. Pforzheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Glasermeisters
Franz Drill hier wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen gemäß 8 204
K.O . eingestellt, da eine den

Kosten des Verfahrens ent»
sprechende Konkursmasse nichtvorhanden ist.

Pforzheim , 19 . Febr . 1912.Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts A II .

U .46. Rastatt . In dem
Konkurs - Verfahren über
den Nachlaß des Kauf- vmanns Max Josef Kohlman» |von Rotenfels ist Termin zur \
Abnahme der Schlußrechnung )und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß.
Verzeichnis bestimmt auf

Samstag , 16. März 1912,
vormittags 11 Uhr,

Zimmer Nr . 248 .
Rastatt . 19. Febr , 1918 .

Gerichtsschrciberei
Großh . Amtsgerichts.

d. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
U .47 . Staufen . Auf Antrag

der Erben des am 17 . De¬
zember 1911 verstorbenen
Landwirts Karl Seqwald aus
Schlatt wird über dessen Nach¬
laß die Nachlaßverwaltung
angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter wird
Kanzleigehilfe Stcnzel in
Schlatt bestellt .

Staufen , 12. Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

MfrechMege.
T .8 .3 .' Heidelberg. Der

am 30. August 1880 in Hei¬
dersbach geborene, zuletzt in
Heidelberg wohnhafte, ledige
Bäcker Karl Münch, zurzeit
an unbekannten Orten , wird
beschuldigt, als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein. Über¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
auf
Donnerstag , 11. April 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh , «schössen,
gericht in Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Kgl. Bezirkskommando in
Mannheim ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Heidelberg, 16. Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . Amtsgerichts VII .

T .989 .3 Konstanz.
1. Adolf Biedermann , gebo¬

ren 17. Juni 1887 in Em¬
mishofen (Schweiz) , heimats¬
berechtigt in Wahlwies , zur¬
zeit in Amerika,

2. Franz Hermann Kräu¬
ter, geboren 17. Juni 1887
in Schönau , zuletzt in Kon¬
stanz, zurzeit in New-Haven
(Amerika) ,

3 . Lorenz Berger , geboren
10. August 1887 in Immen¬
staad, zuletzt daselbst wohn¬
haft , zurzeit in Amerika,4. Adolf Erb , geboren 4.
Juni 1888 in Unteruhldin¬
gen, zuletzt in Pfullendorf ,
wohnhaft zurzeit in Nor-
walk (Amerika) ,

5. Gottlob Weißer, geboren
10. Dezember 1889 in St .
Georgen , zuletzt daselbst
wohnhaft , zurzeit in Ame¬
rika,

6. Eugen Heinrich Leopold
Frauenschuh , geboren 23 . Fe¬
bruar 1888 in Karlsruhe , zu¬
letzt in Konstanz toohnhaft,
zurzeit in Amerika,

7 . Emil Reidinger , gebo¬
ren 30. April 1889 in Villin -
gen, zuletzt daselbst wohnhaft,
zurzeit in Toledo (Amerika) ,
werden zur Hauptvcrhand -
lung über die gegen sie er¬
hobene Anklage: als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesge¬
bietes aufgehalten zu haben,
Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St .G .B. auf

Dienstag , 23. April 1912,
vormittags 549 Uhr,

vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Konstanz
mit der Warnung geladen,
daß im Falle ihres unent -
schuldigten Ausbleibens zur
Hauptverhandlung werde ge¬
schritten und sie auf Grünt
der in 8 472 St .P .O . bezeich¬
neten Erklärung werden ver¬
urteilt werden.

Konstanz, 13 . Febr . 1912
Der Großh . Erste Staats¬

anwalt .
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